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Es ist der Tag, an dem der Himmel voller rosa Geigen hängt 

und Augen funkeln. Ein Rausch der Sinne, den man sein 

Leben lang nicht mehr vergisst. Zumindest dann, wenn die 

Rahmenbedingungen stimmen. Und dafür gibt es erfahrene 

Weddinghelfer wie Barbara McMahon. Seit 2001 organi-

siert die 35-Jährige mit ihrem Team Hochzeiten in Bayern, 

Österreich, Italien – aber auch an der Nordsee oder auf den 

Inseln Spaniens. LIVING&style war neugierig und hat sich mit 

Barbara McMahon, dem kreativen Kopf der „Weddinghelfer“ 

verabredet.  

Sie nennen sich Weddinghelfer, nicht 

Weddingplaner, warum?

Wer möchte schon „verplant“ werden. Eine Hochzeit ist etwas 

ganz Persönliches. Da möchte jeder selbst mitgestalten und sich 

einbringen. Die einen mehr, die anderen weniger. Möglich ist 

alles. Vom Versand der Einladungen über Kinderbetreuung und 

Ideen zum Fest bis hin zur Vermittlung von Künstlern, DJs, 

Fotografen, Filmteams, Catering etv. Unser Repertoire ist groß, 

aber immer individuell. 

Bei einer Hochzeit muss ich an so viele Dinge denken, 

womit fang ich an?

Man sollte sich im Vorfeld über die Anzahl der Gäste, über 

einen möglichen Hochzeitstermin und sonstige Präferenzen 

Gedanken machen. Außerdem wären gewisse Vorstellungen 

zur Location von Vorteil. 

Und dann?

Gerne begrüßen wir dann das Brautpaar zu einem unverbind-

lichen Kennenlerngespräch bei uns im Laden. Meist beginnt die 

Organisationsphase mit der Locationsuche. Erst wenn die Örtlichkeit 

fest steht, kann weiter organisiert werden. Je nach Wünschen des 

Brautpaares können wir entweder komplett oder auch nur in 

Teilbereichen unterstützen.

Welche Vorlaufzeit ist nötig? 

Für die Locationsuche – wenn man wirklich große Auswahl haben 

will: ein Jahr. Natürlich haben wir oft auch sehr kurzfristig ange-

setzte Hochzeitstermine, die es für uns zu realisieren gilt. Hier ist es 

schwer, zu pauschalisieren. Möglich ist vieles – es kommt halt dann 

darauf an, wie flexibel das Brautpaar ist. 

Gibt es Trends?

Immer mehr Brautpaare möchten, dass sich eine Idee wie ein 

roter Faden durch die Hochzeit zieht. Von der Einladung über die 

Menükarte bis hin zur Danksagung. Außerdem wollen immer mehr 

Brautpaare den Tag der Hochzeit genießen. Sie wollen niemanden, 

besonders nicht die Trauzeugen, den ganzen Tag mit einem 

Organisationsjob beschäftigen. 

Weitere Infos: www.weddinghelfer.de

                                                                                                                  SCHRITT FÜR SCHRITT ZUR TRAUMHOCHZEIT.

Auch heiraten 
             will gelernt sein.
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